
friedung des Kırchenwesens eingesetzten bürger Sachsen als olk und Kırche.
‚„„‚Kırchenausschüssen‘“‘ verbanden. Der Martın-Luther-Verlag, Erlangen 1986
ökumeniısch wichtige Aufsatz VO  — 1949 74 Seıten Leinen
„ 4JIe Sendung der eucharıstischen Bru-
derschaft‘‘ zeıgt In die Irüummerland- Für dıe sıebenbürgisch-sächsische
schaft der Nachkriegsjahre hınein auf, Kırche, für die Gemeiminschaft der SIe-

sıch dıe Sammlung der Ver- benbürger Sachsen und für jeden einzel-
1CH VO  —_ ihnen steht eutfe die ragesprengten und der Wıederaufbau der

Gemeılnden Orlentieren sollen. Der drit- nach der Auswanderung oder nach dem
te Beıtrag entstand als Rechenschaft Bleiıben In einer Weıise 1M Vordergrund
un Wegweilsung dıe damals noch SC und Mittelpunkt, ‚„„wlıe bısher, selbst
meinsame KD-S5ynode, in der 1956 VOT einıgen Jahren, noch nıcht der 'all

war  66 (13) Das Gehen ist verbundenwıeder viele zurückblıckten und über-
schlugen, ob nıcht doch Elemente AdUus ‚„„mıit dem Verlust der alten Heılımat mıt
dem nach Konstantın erbauten Haus en ihren Werten Identıität, Kırch-
auch Jetzt weıterzuverwenden selen. Am lıchkeıt, Gemeinschaft, Brauchtum,
hesten eingeholt und insofern auch auch Bodenverwurzelung, dıe WIT Men-
überholt ist der Jüngste futurologische schen und gerade WIT Sıebenbürger
Beıtrag ‚„Dıie Zukunft der Kırche in der Sachsen sehr brauchen‘‘ aa

Wer bleibt, hat rechnen mıt .„der Auf-Welt des Jahres 1985° VO  a 1967, dem
begegnen jedoch deshalb wertvoll ist, lösung In dıie Dıaspora, der Bedrohung
we1l daran sıchtbar wırd, daß auch Von der Muttersprache, dem allmählichen
den Konkretisierungen einer prophe- Verlust der eigenständigen Kultur SOWIE
tischen Stimme gıilt, Was Sprüche 16,9 der menschlıchen, famılıären un gesell-

schaftlıchen Isolatıon“‘ (B ChrıstophVOonNn unseren Vorstellungen VO  — der ZA1
kunft und (Cijottes Lenkung UlNseIeTr Kleıin kennt Aaus eigener Anschauung
Wege sagt alle diese Probleme: Dıie Not der Einzel-

Besonders eindrucksvoll 1st 1M ersten entscheidung wenn noch ıne solche
Beıtrag dıe nterscheidung dessen, Was ist!) und welche verheerenden Kon-

SCQUECNZECN Ss1e in der Summe füriıne Kırche ZUr Kırche macht und Was
S1e unabhängıg VO  — ihrer TO ZUT 'olk un Kırche der Sıebenbürger Sach-

SCH hat ‚„„51e kann nıcht angerufen WCI-Sekte werden Jäßt, SOWIE der Satz, mıt
dem der zweıte Beıtrag schließt: ‚„„Dıie den entscheıden, welcher VO  —_ beiıden
euchariıstische Bruderschaft i1st auch der ‚richtige‘ Weg 1st Das ist schon

darum nıcht möglıch, e1l heuteheute täglıch gerufen, In Martyrıe, 1796
turgıe und Dıakonie dıe Herrschaft Jesu muß INa  — ohl In beiıden

Fällen keine reale Entscheidungsmög-Christı und damıt zugleich dıe Ohn-
MAac der ämonen sıeghaft be- ıchkeit g1ibt Außer denen, dıe bleiben
zeugen!‘‘ wollen, und enen, die gehen wollen,

g1bt viele, dıe bleiben mussen, e1lDem Verlag se1 gedankt, daß dieses
wichtige prophetische Zeugnı1s wıeder ihnen dıie Möglıchkeit AT CGiehen fehlt,

un auch viele, die gehen, e1l über S1EDZW. für viele erstmalig zugänglıch
macht bestimmt wırd Aber dıie Kırche muß

Vo auch festhalten, Was viele empfinden,
da dieser andere Weg ın beıden Fällen

Chrıistoph Klein, Auf dem andern Wege. nıcht der usweg für S1e als Kırche un
Aufsätze ZUuU Schicksal der Sıeben- auch nıcht für das Kırchenvolk GtS® (13)
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Der utor, Pfarrer der Evangelıschen VeCIl der Sıebenbürger Sachsen als 'olk
und Kırche. Das uch schon vielKırche In Rumänıien, zugleich S

vertireter VO Bischof Kleıin und Profes- erreicht, würde nach hıer vermitteln,
SOT deutschsprachıigen Zweılıg des daß nıcht alle Menschen dort „ein
Protestantisch-Theologischen Instituts Leben auf ‚gepackten Koffern' führen
In Hermannstadt, S1e .„.die Kırche der (37)
Sıiebenbürger Sachsen auf dem ande-
ICI Weg“ (15) nıcht In Rıchtung Bun-
desrepublık Deutschland, sondern auf Kirche IM sIien. Studien DA OSteurOo-
dem ‚„„Kreuzesweg der Nachfolge, dem päischen Kirchengeschichte und Kır-
dıe Auferstehung verheißen ist” (14) chenkunde. Im Auftrage des Ostkir-
Diese Möglichkeıt wiıird freilıch dann chenausschusses der EKD un In Ver-
nıcht ZU Iragen kommen, wenn ‚WIT bindung mıiıt dem Ostkirchen-Institut
doch L11UT auf Nsere eigenen anderen der Universität ünster herausgege-
OC UNSere Alternativen 1xıert ble1i- ben VOoOnNn efer auptmann and
ben  .“ (15) 29/1985 mıt ADbb. un Faltkarte.

Es ist also keiın leichtfertiges Über- Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen
springen der notvollen, bedrängenden 1986 2472 Seiten. Leinen 66,—
Sıtuation, WeNn der in seinen hlıer Dem Jahrbuch lıegt der üblıche Auf-
vorgelegten 18 Aufsätzen nıcht ständıig rıß zugrunde. Nach dreı Aufsätzen er
das Gehen oder Bleiben thematisıert. Reformatıon un Buchdruck be1 den
Viıelmehr lenkt beharrlıch und Südslawen ZUTr so.  en

Pfaffen- un Kulakenlıiteratur der Ruß-ohne Selbstüberschätzung das Au-
genmerk des Lesers auf dıe immer landdeutschen und über das russische
noch vorhandenen Chancen se1iner Altgläubigentum 300 re nach dem
Kırche, auf dıe kleinen, aber ex1istenten ode des Protopopen Avvakum) folgen
und doch auch sıchtbaren Hoffnungs- unter CO ausführliche Berichte
zeichen. Er {ut das vornehmlıch unter über das kiırchliche Leben In Estland,
dem Stichwort ‚„„‚Minoritätsvolkskırche"” ttland (mit Faltkarte), Polen, In der
35) decken sıch doch beı den Sieben- Ischechoslowakel, ngarn und der

Sachsen konfessionelle undbürger SowJetunion. Gerade diesen aktuellen
nationale renzen bıs auf den heutigen ezug tortlaufender Berichterstattung
Jag Und ist dıe siebenbürgisch-säch- werden viele Leser dem Jahrbuch be-
sısche Kırche beıdes: ıne Volkskıirche, sonders schätzen WIsSsen.
dıe „be1l en Veranstaltungen des ‚Vol- ıne größere Zahl VO  . Buchbespre-
kes nach WI1e VOT prasent ist a.a chungen biıldet den drıtten eıl un VCI-

un ıne Minderheıtskırche, denn die vollständigt dıe Übersicht über den SC-
SallZ überwiegende Mehrheıit der Bevöl- genwärtigen Forschungsstand OSteuUTrO-

päischer Kirchengeschichte und -kunde.kerung In Rumänien gehört der d_ortigen
orthodoxen Kırche Hanfrıed Krüger

Kleins Beıträge, VO  — denen ein Drittel
A ersten Mal publızıert wird, grupple-
remn siıch verschıedene Stichworte. BIOGR  ISCHES
üchtern, aber durchaus zukunftsorien-
tıert ertfährt INall ıneNenge über Joachim Beckmann, Das Wort (jottes

bleıibt In Ewigkeıt. Erlebte Kırchen-Geschichte, Gegenwart und Perspekti-
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